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(54) HYDRAULIKSYSTEM FÜR EINE HEBEVORRICHTUNG

(57) Hydrauliksystem für eine hydraulische Hebe-
vorrichtung (1) umfassend
- zumindest ein steuerbares Ventil (2) zur Steuerung
einerVersorgungzumindest eineshydraulischenAbneh-
mers (3) der hydraulischen Hebevorrichtung (1) mit Hyd-
raulikfluid, wobei das zumindest eine steuerbare Ventil
(2) zumindest einen ersten Ventilanschluss (4), der mit
einer Fördereinrichtung (12) für Hydraulikfluid (51) ver-
bindbar ist, und einen zweiten Ventilanschluss (5) auf-
weist, und
- zumindest ein Bedienelement (6) zur Steuerung des
zumindest einen steuerbaren Ventils (2), wobei mit dem
Bedienelement (6) ein Ventilzustand des zumindest ei-
nen steuerbarenVentils (2) durch dasBedienelement (6)
steuerbar ist,
wobei
- das Hydrauliksystem zumindest einen Ventilverteiler-
block (7) mit zumindest einem Fluidverteiler (8) aufweist,
wobei der zumindest eine Fluidverteiler (8) einen An-
schluss (9) aufweist, wobei der Anschluss (9) fluidleitend
mit dem zweiten Ventilanschluss (5) verbindbar ist oder
verbunden ist, wobei
- der Ventilverteilerblock (7) zumindest zwei mit dem
Fluidverteiler (8) fluidleitend verbindbare Abnehmeran-
schlüsse (10, 11) für Hydraulikfluid (51) aufweist, wobei
die zumindest zwei Abnehmeranschlüsse (10, 11) fluid-
leitendschaltbar sind,wobei zumindesteinhydraulischer
Abnehmer (3) der hydraulischen Hebevorrichtung (1)
fluidleitend an zumindest einem der zumindest zwei
schaltbaren Abnehmeranschlüsse (10, 11) anschließbar
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hydrauliksystem für
eine Hebevorrichtung mit den Merkmalen des Oberbe-
griffs des Anspruchs 1, ein Verfahren zur Versorgung
zumindest eines hydraulischen Abnehmers mit Hydrau-
likfluid mit einem solchen Hydrauliksystem, eine hydrau-
lische Hebevorrichtungmit einem solchen Hydrauliksys-
tem und ein Fahrzeug mit einer solchen Hebevorrich-
tung.
[0002] Im Stand der Technik bekannte Hydrauliksys-
teme für Hebevorrichtungen weisen zur Bewegung von
Teilen einer Hebevorrichtung eine Vielzahl an hydrauli-
schen Abnehmern in Form von beispielsweise Hydrau-
likzylindern oder Hydraulikmotoren auf. Die hydrauli-
schen Abnehmermüssen zur Durchführung von Arbeits-
funktionen mit Hydraulikfluid versorgt werden, wozu ne-
ben einer Fördereinrichtung für Hydraulikfluid auch Hyd-
raulikleitungen und Ventile zur Leitung und Steuerung
des Flusses des Hydraulikfluids nötig sind. Die Bediene-
lemente solcher Steuerventile sind bei im Stand der
Technik bekannten Hebevorrichtung an für einen Benut-
zer zugänglichen Positionen der Hebevorrichtung ver-
baut. Gewöhnlich umfasst ein Hydrauliksystem einer
Hebevorrichtung eine im Wesentlichen der Anzahl der
hydraulischen Abnehmer entsprechende hohe Anzahl
an Steuerventilen oder Sektionen eines Steuerventils
und dementsprechende Bedienelemente.
[0003] Für eine Zuleitung und Ableitung von Hydrau-
likfluid zu und von den hydraulischen Abnehmern müs-
sen zwischen dem durch den Benutzer betätigbaren
Steuerventil oder den Sektionen eines Steuerventils
und den hydraulischen Abnehmern Hydraulikleitungen
verlaufen. Die Hydraulikleitungen müssen in entsprech-
ender Anzahl vorhanden sein und gehen nachteilig mit
dementsprechendhohemPlatzbedarf, erhöhtenProduk-
tionskosten, erhöhtem Wartungsaufwand und einer ho-
hen Anzahl potentieller Fehlerstellen des Hydrauliksys-
tems einher. Insbesondere bei einer gemeinsamen An-
ordnung der für die Steuerung der Arbeitsfunktionen
einer Hebevorrichtung nötigen Steuerventile oder Sek-
tionen eines Steuerventils und der zugehörigen Bedie-
nelemente an einer für einen Benutzer zugänglichen
Position an der Hebevorrichtung kann sich eine nach-
teilig große Leitungslänge von Hydraulikleitungen zu
entfernten hydraulischen Abnehmern ergeben. Um für
solche Hydraulikleitungen dennoch hohe Durchflussra-
ten zu erreichen, können Hydraulikleitungen mit großem
Leitungsquerschnitt nötig sein.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist die Bereitstellung
eines Hydrauliksystems, einer hydraulischen Hebevor-
richtung und eines Fahrzeugsmit einer solchen hydrauli-
schenHebevorrichtung, sowie eines Verfahrens zur Ver-
sorgung zumindest eines hydraulischen Abnehmers mit
Hydraulikfluid, bei welchen die oben genannten Proble-
me nicht auftreten. Insbesondere soll ein Hydrauliksys-
tem mit einer reduzierten Anzahl an Hydraulikleitungen
zur Versorgung hydraulischer Abnehmer und/oder mit

einer reduzierten Anzahl an benötigten Bedienelemente
und Steuerventilen zur Steuerung hydraulischer Abneh-
mer bereitgestellt werden.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Hydrauliksystem
mit den Merkmalen des Anspruchs 1, eine hydraulische
Hebevorrichtung mit einem solchen Hydrauliksystem
und ein Fahrzeug mit einer solchen Hebevorrichtung,
sowie ein Verfahren zur Versorgung zumindest eines
hydraulischen Abnehmers mit Hydraulikfluid mit einem
solchen Hydrauliksystem gelöst. Vorteilhafte Ausfüh-
rungsformen der Erfindung sind in den abhängigen An-
sprüchen definiert.
[0006] Das erfindungsgemäße Hydrauliksystem kann
für eine hydraulischeHebevorrichtunggeeignet sein. Zur
Steuerung einer Versorgung zumindest eines hydrauli-
schen Abnehmers der hydraulischen Hebevorrichtung
mit Hydraulikfluid ist zumindest ein steuerbares Ventil
vorgesehen,wobei das zumindest eine steuerbareVentil
zumindest einen ersten Ventilanschluss, der mit einer
Fördereinrichtung für Hydraulikfluid verbindbar ist, und
einen zweiten Ventilanschluss aufweist.
[0007] Ein hydraulischer Abnehmern kann beispiels-
weise in Form eines Hydraulikzylinders oder eines Hyd-
raulikmotors ausgeführt sein.
[0008] Eine Steuerung der Versorgung zumindest ei-
nes hydraulischen Abnehmers mit Hydraulikfluid kann
die Steuerung einer Durchflussrate, einer Menge an
Hydraulikfluid, eines Hydraulikdrucks des Hydraulikf-
luids und/oder einer Flussrichtung von Hydraulikfluid
umfassen.
[0009] Zur Steuerung des zumindest einen steuerba-
renVentils ist zumindest einBedienelement vorgesehen,
wobei mit dem Bedienelement einen Ventilzustand des
zumindest einen steuerbaren Ventils steuerbar ist. Ein
Bedienelement kann von einem Benutzer betätigbar
sein.
[0010] Ein Ventilzustand kann beispielsweise einem
im Wesentlichen fluidleitenden oder einem im Wesent-
lichen fluidsperrenden Zustand eines Ventils entspre-
chen. Ein Ventilzustand kann insbesondere einer be-
stimmten Durchflussrate, einer bestimmten Menge an
Hydraulikfluid, einem bestimmten Hydraulikdruck des
Hydraulikfluids und/oder einer bestimmtenFlussrichtung
von Hydraulikfluid entsprechen.
[0011] Ein erfindungsgemäßes Hydrauliksystemweist
zumindest einen Ventilverteilerblock mit zumindest ei-
nem Fluidverteiler, beispielsweise einem ersten Fluid-
verteiler, auf. Für eine Zuleitung und Ableitung von Hyd-
raulikfluid zu und von dem zumindest einen Ventilver-
teilerblock weist der erste Fluidverteiler zumindest einen
Anschluss, beispielsweise einen ersten Anschluss, auf,
wobei der Anschluss fluidleitend mit dem zweiten Ventil-
anschluss des zumindest einen steuerbaren Ventils ver-
bindbar ist oder verbunden ist. Eine Verbindung des
zumindest einenVentilverteilerblocksmit demzumindest
einen steuerbaren Ventil kann über zumindest eine Hyd-
raulikleitung erfolgen.
[0012] Ein Fluidverteiler kann zumindest teilweise im
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Ventilverteilerblock ausgebildet sein. Ein Fluidverteiler
kann Anschlussleitungen, welche auch teilweise außer-
halb des Ventilverteilerblocks verlaufen können, aufwei-
sen, wobei die Anschlussleitungen fluidleitend miteinan-
der an einem gemeinsamen Anschluss oder an zumin-
dest einem Ventilanschluss eines steuerbaren Ventils
verbunden sein können.
[0013] Grundsätzlich können zwei oder mehr Ventil-
verteilerblöcke mit dem zweiten Ventilanschluss des zu-
mindest einen steuerbaren Ventils verbindbar sein oder
verbunden sein.
[0014] Der Ventilverteilerblock weist weiter zumindest
zwei mit dem Fluidverteiler fluidleitend verbindbare Ab-
nehmeranschlüsse, beispielsweise einen ersten und ei-
nen Abnehmeranschluss, für Hydraulikfluid auf. Es ist
vorgesehen, dass die zumindest zwei Abnehmeran-
schluss fluidleitend schaltbar sind, insbesondere einzeln
oder individuell fluidleitend schaltbar sind, wobei zumin-
dest ein hydraulischer Abnehmer, beispielsweise ein
erster hydraulischerAbnehmer, der hydraulischenHebe-
vorrichtung fluidleitend an zumindest einem der zumin-
dest zwei schaltbaren Abnehmeranschlüsse anschließ-
bar ist.
[0015] Die zumindest zwei mit dem Fluidverteiler fluid-
leitend verbindbaren Abnehmeranschlüsse können ein-
zeln schaltbar sein, wobei dabei einer der zumindest
zwei Abnehmeranschlüsse fluidleitendmit demFluidver-
teiler verbindbar sein kann.BeiAusführungenmitmehre-
ren schaltbaren Abnehmeranschlüssen kann einer der
schaltbaren Abnehmeranschlüsse fluidleitend mit dem
Fluidverteiler verbindbar sein. In anderen Worten kann
bei Ausführungen mit mehreren einzeln schaltbaren Ab-
nehmeranschlüssen Hydraulikfluid von dem Fluidvertei-
ler an einen der schaltbaren Abnehmeranschlüsse ver-
teilt werden.
[0016] Die zumindest zwei mit dem Fluidverteiler fluid-
leitend verbindbaren Abnehmeranschlüsse können indi-
viduell schaltbar sein, wobei dabei einer, beide oder - bei
Ausführungen mit mehreren Abnehmeranschlüssen -
mehrere der zumindest zwei Abnehmeranschlüsse fluid-
leitend mit dem Fluidverteiler verbindbar sein kann bzw.
können. Bei Ausführungen mit mehreren schaltbaren
AbnehmeranschlüssenkanneineinzelnerAbnehmeran-
schluss, zwei oder mehr Abnehmeranschlüsse, oder die
Abnehmeranschlüsse gemeinsam fluidleitend mit dem
Fluidverteiler verbindbar sein.
[0017] Bei Ausführungen mit mehreren schaltbaren
Abnehmeranschlüssen kann allgemein eine Teilmenge
der schaltbaren Abnehmeranschlüsse fluidleitend mit
dem Fluidverteiler verbindbar sein.
[0018] Allgemein kann an jedem der vorhandenen Ab-
nehmeranschlüsse zumindest ein hydraulischer Abneh-
mer der hydraulischen Hebevorrichtung fluidleitend an-
schließbar sein.
[0019] Ein an einemAbnehmeranschluss angeschlos-
senerundfluidleitendmit demFluidverteiler verbundener
hydraulischer Abnehmer kann durch das steuerbare
Ventil mit Hydraulikfluid gesteuert versorgt werden.

[0020] In einer Ausführung des Hydrauliksystems mit
einemVentilverteilerblockmit zumindest einemFluidver-
teiler und zumindest einem mit diesem fluidleitend ver-
bindbaren schaltbaren ersten und schaltbaren zweiten
Abnehmeranschluss kann eine schaltbare Versorgung
von an den Abnehmeranschlüssen anschließbaren hyd-
raulischen Abnehmern mit Hydraulikfluid erfolgen. Die
schaltbaren Abnehmeranschlüsse können einzeln oder
individuell schaltbar sein, wodurch eine wahlweise oder
zumindest teilweise parallele, durch das steuerbareVen-
til gesteuerte Versorgung mit Hydraulikfluid über die
Abnehmeranschlüsse möglich ist. Dadurch können ein-
zelne oder mehrere hydraulische Abnehmer wahlweise
oder zumindest teilweise parallel mit einem steuerbaren
Ventil gesteuerte mit Hydraulikfluid versorgt werden.
[0021] Grundsätzlich kann an zumindest einem Ab-
nehmeranschluss eines Fluidleiters des Ventilverteilerb-
locks, der schaltbar oder dauerhaft fluidleitend ausge-
bildet sein kann, zumindest ein weiterer erfindungsge-
mäßer Ventilverteilerblock anschließbar sein.
[0022] Der Ventilverteilerblock kann aus zumindest
zwei einzelnen Blöcken mit jeweils zumindest einem
Fluidverteiler und zumindest einem damit fluidleitend
verbindbaren, schaltbaren Abnehmeranschluss zusam-
mengesetzt sein, wodurch ein Ventilverteilerblock mit
zumindest zwei schaltbarenAbnehmeranschlüssenaus-
gebildet werden kann.
[0023] In einer vorteilhaften Ausführung ist das zumin-
dest eine steuerbare Ventil als ein Ventil mit zumindest
zwei Schaltstellungen ausgebildet. Das Bedienelement
kann zumindest einen ersten und einen zweiten Schalt-
zustand aufweisen, wobei der Ventilzustand des zumin-
dest einen steuerbaren Ventils entsprechend dem
Schaltzustand steuerbar sein kann.
[0024] Insbesondere kann das Bedienelement zumin-
dest einen durch eine Benutzer betätigbaren und zumin-
dest zwischen einer ersten und einer zweiten Stellung
auslenkbaren Bedienhebel aufweisen, wobei der Ventil-
zustand des zumindest einen steuerbaren Ventils ent-
sprechend der Auslenkung des Bedienhebels steuerbar
sein kann.
[0025] Vorzugsweise ist das zumindest eine steuer-
bare Ventil als ein Proportionalventil ausgebildet, wel-
ches kontinuierliche Zustände zwischen einem im We-
sentlichen fluidsperrenden und einem im Wesentlichen
fluidleitenden Zustand annehmen kann.
[0026] Die zumindest zwei schaltbaren Abnehmeran-
schlüsse des zumindest einen Verteilerventilblocks kön-
nen mit zumindest einer Schalteinrichtung, insbesonde-
re einzeln oder individuell, zwischen einem im Wesent-
lichen sperrenden und einem zumindest teilweise fluid-
leitenden Schaltzustand schaltbar sein, gegebenenfalls
auch kontinuierlich. Die Schalteinrichtung kann zumin-
dest teilweise in dem zumindest einen Verteilerventil-
block ausgebildet sein. Teile der Schalteinrichtung kön-
nen getrennt von dem zumindest einen Verteilerventil-
block ausgebildet sein.
[0027] Die schaltbaren Abnehmeranschlüsse des zu-
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mindest einen Verteilerventilblocks können in einem für
Fluid imWesentlichen sperrenden Schaltzustand als ein
Lasthalteventil für einen angeschlossenen hydrauli-
schen Abnehmer verwendet werden. Ein Lasthalteventil
kann einen ungewollten Fluss von Fluid in den und/oder
aus dem angeschlossenen hydraulischen Abnehmer
verhindern.
[0028] In einer Ausführung der Schalteinrichtung kann
diese zumindest einSchaltventil aufweisen,mitwelchem
die zumindest zwei schaltbaren Abnehmeranschlüsse
schaltbar sind. Ein solches Schaltventil kann in Form
eines Magnetventils, welches von einem Elektromagne-
tenbetätigbar ist, ausgebildet sein.DasSchaltventil kann
auch in Form eines hydraulisch vorgesteuerten Ventils,
welches durch eine bestimmte Menge an einen Steuer-
eingang zugeführtes Hydrauliköl betätigbar ist, ausge-
bildet sein. Grundsätzlich kann für jeden vorhandenen
schaltbaren Abnehmeranschluss ein Schaltventil vorge-
sehen sein.
[0029] Die Schalteinrichtung kann zumindest ein
durch einen Benutzer betätigbares Schaltelement auf-
weisen, mit dem der Schaltzustand zumindest eines
schaltbaren Abnehmeranschlusses schaltbar ist.
[0030] Eine Schalteinrichtung eines mit einem Schalt-
ventil schaltbaren Abnehmeranschlusses kann als
Schaltelement zumindest einen durch einen Benutzer
betätigbaren Schalter und/oder eine durch einen Benut-
zer bedienbareBenutzerschnittstelle zurAuswahl des zu
schaltenden Abnehmeranschlusses umfassen, mit wel-
cher zumindest ein Schaltventil betätigbar ist. Insbeson-
dere kann die Schalteinrichtung eine Steuerung umfas-
sen, welche den Schaltzustand der schalbaren Abneh-
meranschlüsse entsprechend einer Schaltlogik in Ab-
hängigkeit des zumindest einen Schaltelements steuert.
[0031] Bei einer Ausführung des Schaltventils in Form
eines Magnetventils kann durch die Schalteinrichtung
ein Elektromagnet des Magnetventils betätigbar sein.
[0032] Bei einer Ausführung des Schaltventils in Form
eines hydraulisch vorgesteuerten Ventils kann durch die
Schalteinrichtung eine bestimmte Menge Hydrauliköl
einem Steuereingang eines hydraulisch vorgesteuerten
Ventils zuführbar sein.
[0033] In einer vorteilhaften Ausführung kann der zu-
mindest eine Ventilverteilerblock zumindest einen weite-
renFluidverteiler, beispielsweise einen zweiten Fluidver-
teiler, mit zumindest einem weiteren Anschluss, bei-
spielsweise einem zweiten Anschluss des Ventilvertei-
lerblocks, aufweisen, wobei der zumindest eine weitere
Anschluss des weiteren Fluidverteilers mit einem Hyd-
raulikfluidspeicher des Hydrauliksystems, beispielswei-
se einem Tank des Hydrauliksystems, fluidleitend ver-
bindbar sein kann.
[0034] Beispielsweise kann zur Druckentlastung oder
Druckbegrenzung eines am einem Abnehmeranschluss
angeschlossenen hydraulischen Verbrauchers der zu-
mindest eine weitere Fluidverteiler mit einem Ventil, ins-
besondere einem Druckbegrenzungsventil, fluidleitend
mit zumindest einem der zumindest zwei Abnehmeran-

schlüsse verbindbar sein. Vorteilhaft kann der zumindest
eine weitere Fluidverteiler mit einemVentil mit einem der
Abnehmeranschlüsse verbindbar sein. Insbesondere
kann für jeden der schaltbaren Abnehmeranschlüsse
ein eigenes Ventil zur fluidleitenden Verbindung des
Abnehmeranschlusses mit dem zumindest einen weite-
ren Fluidleiter vorgesehen sein.
[0035] Das Hydrauliksystem kann zumindest einen
hydraulischen Abnehmer aufweisen, wobei der zumin-
dest eine hydraulische Abnehmer als ein Hydraulikzylin-
der, Hydraulikmotor, oder hydraulischer Rotator ausge-
bildet sein kann.
[0036] Die Hebevorrichtung kann eine Steuerung auf-
weisen, die zur Steuerung von Funktionen der Hebevor-
richtung ausgebildet sein kann. Die Steuerung kann
grundsätzlich wenigstens eine Recheneinheit und we-
nigstens eine Speichereinheit mit den für die Steuerung
von Funktionen der Hebevorrichtung nötigen Befehlen
aufweisen. Die Recheneinheit kann mit der Speicher-
einheit in einer Datenverbindung stehen oder in eine
solche bringbar sein.
[0037] Die Steuerung kann durch eine Fernsteuerung
fernsteuerbar sein, wobei eine Kommunikation drahtlos
und/oder kabelgebunden erfolgen kann. Die Fernsteue-
rung kann zumindest ein durch einen Benutzer bedien-
bares Bedienelement zur Steuerung eines steuerbaren
Ventils und zumindest ein durch einen Benutzer bedien-
bares Schaltelement zur Steuerung und Konfiguration
des Verteilerventilblocks aufweisen.
[0038] Zur Steuerung der Schaltzustände der Schalt-
ventile des Ventilverteilerblocks kann eine Ventilsteue-
rung vorgesehen sein, welche mit dem Ventilverteiler-
block über eine Steuerleitung verbunden sein kann. Die
Steuerung der Schaltventile über die Steuerleitung kann
hydraulisch und/oder über geeignete drahtgebundenen
und/oder drahtlose Kommunikationsprotokolle elektro-
nisch erfolgen.
[0039] Eine Ventilsteuerung kann grundsätzlich we-
nigstens eine Recheneinheit und wenigstens eine Spei-
chereinheit aufweisen, wobei die Ventilsteuerung Teil
einer Steuerung einer Hebevorrichtung oder durch eine
solche Steuerung ausgebildet sein kann. Die Rechen-
einheit kann mit der Speichereinheit in einer Datenver-
bindung stehen oder in eine solche bringbar sein. Zumin-
dest ein durch einen Benutzer betätigbares Schaltele-
ment, mit dem die Schaltzustände der Schaltventile und
damit der schaltbaren Abnehmeranschlüsse schaltbar
sind, kann Teil der Ventilsteuerung sein und/oder ge-
trennt von dieser ausgebildet sein.
[0040] Die Hebevorrichtung zumindest eine Ventil-
steuerung aufweisen. Eine Ventilsteuerung und/oder zu-
mindest ein Schaltelement einer Ventilsteuerung kann
am Armsystem und/oder in der Basis einer Hebevorrich-
tung angeordnet sein.
[0041] Eine Schaltstellung des zumindest einen
Schaltelements kann von der Ventilsteuerung erfasst
werden und gemäß einer in der Speichereinheit hinter-
legten und vonderRecheneinheit verarbeitbarenSchalt-
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logik in entsprechende Schaltzustände der der Schalt-
ventile des Ventilverteilerblocks umgesetzt werden. Dies
gemäß der Schaltlogik umgesetzten Schaltzustände der
Schaltventile können zur gewünschten Ausführung der
gewählten Arbeitsfunktion der am Ventilverteilerblock
angeschlossenen hydraulischen Abnehmer dienen.
[0042] Zur Steuerung der Schaltzustände der Schalt-
ventile können diese mit der Ventilsteuerung über eine
Steuerleitung verbunden sein. Die gesteuerte Versor-
gung eines ausgewählten hydraulischen Abnehmers
oder mehrere ausgewählter hydraulischer Abnehmer
mit Hydraulikfluid kann bei entsprechend fluidleitender
Verbindung durch das steuerbare Ventil gemäß der Be-
tätigung des Bedienelement durch einen Benutzer erfol-
gen.
[0043] Bei einemVerfahren zur Versorgung zumindest
eines hydraulischen Abnehmers mit Hydraulikfluid mit
einem wie zuvor beschriebenen Hydrauliksystem kann
zunächst, beispielsweise in einem Auswahl-Verfahrens-
schritt, zumindest ein mit Hydraulikfluid zu versorgender
hydraulischer Abnehmer ausgewählt werden. Die Aus-
wahl kann durch einen Benutzer mit zumindest einem
Schaltelement einer Schalteinrichtung ausgewählt wer-
den. Die durch einen Benutzer mit zumindest einem
Schaltelement bedienbare Schalteinrichtung kann Teil
des Hydrauliksystems sein, wobei zumindest zwei
schaltbare Abnehmeranschlüsse zumindest eines Ver-
teilerventilblocks mit der Schalteinrichtung zwischen ei-
nem imWesentlichen sperrenden und einem zumindest
teilweise fluidleitenden Schaltzustand schaltbar sein
können.
[0044] Weiter kann, beispielsweise in einem Frei-
schalt-Verfahrensschritt, entsprechend der Auswahl
des Benutzers ein Schaltzustand zumindest eines mit
dem zumindest einen Schaltelement ausgewählten Ab-
nehmeranschlusses eines Ventilverteilerblocks zumin-
dest teilweise fluidleitenden geschalten werden. Ent-
sprechend der Auswahl des Benutzers mit dem zumin-
dest einen Schaltelement kann durch die Schalteinrich-
tung ein Schalten zumindest eines Schaltventils der zu-
mindest zwei schaltbaren Abnehmeranschlüsse erfol-
gen.
[0045] Eine Versorgung des zumindest einen ausge-
wählten hydraulischen Abnehmers mit Hydraulikfluid
kann, beispielsweise in einem Steuerungs-Verfahrens-
schritt, durch einen Benutzer mit zumindest einem Be-
dienelement eines steuerbaren Ventils gesteuert wer-
den. Insbesondere kann das Bedienelement zumindest
einen durch eine Benutzer betätigbaren und zumindest
zwischen einer ersten und einer zweiten Stellung aus-
lenkbaren Bedienhebel aufweisen, wobei eine Steue-
rung des Ventilzustands des zumindest einen steuerba-
ren Ventils entsprechend der Auslenkung des Bedienhe-
bels erfolgen kann. Entsprechend einem Ventilzustand
kann insbesondere eine Versorgung eines hydrauli-
schen Abnehmers mit Hydraulikfluid mit einer bestimm-
ten Durchflussrate, einer bestimmtenMenge anHydrau-
likfluid, einem bestimmten Hydraulikdruck des Hydrau-

likfluids und/oder einer bestimmten Flussrichtung von
Hydraulikfluid erfolgen.
[0046] Entsprechend der durch den Benutzer mit dem
Schaltelement getätigten Auswahl des zu versorgenden
Aktuators und entsprechend der durch den Benutzer
erfolgten oder erfolgenden Betätigung des Bedienele-
ments kann, beispielsweise in einem Versorgungs-Ver-
fahrensschritt, ein Fördern von Hydraulikfluid von einer
Fördereinrichtung zu dem zumindest einen zumindest
teilweise fluidleitenden geschalteten Abnehmeran-
schluss und zumindest einem daran angeschlossenen
hydraulischen Abnehmer erfolgen.
[0047] Durch einen Benutzer kann mit zumindest ei-
nemSchaltelement eine Zuweisung dermit demBedien-
element steuerbaren hydraulischen Abnehmer erfolgen.
Eine Versorgung des zumindest einen ausgewählten
hydraulischen Abnehmers mit Hydraulikfluid kann ent-
sprechend der Betätigung desBedienelements erfolgen.
[0048] Bei einer Wiederholung des Verfahrens kann
eine abweichende Zuweisung der mit dem Bedienele-
ment steuerbaren hydraulischen Abnehmer erfolgen.
Eine entsprechend abweichende Versorgung der aus-
gewählten hydraulischen Abnehmer mit Hydraulikfluid
kann entsprechend der Betätigung des Bedienelements
erfolgen.
[0049] Die Auswahl mit zumindest einem Schaltele-
ment und das Freischalten eines mit dem zumindest
einen Schaltelement ausgewählten Abnehmeranschlus-
ses können imWesentlichengleichzeitig erfolgen. Eben-
so können die Steuerung des Ventilzustands des zumin-
dest einen steuerbarenVentils und dieVersorgung durch
Fördern von Hydraulikfluid gleichzeitig erfolgen.
[0050] Eine Wiederholung der Steuerung des Ventil-
zustands und die Versorgung durch Fördern von Hyd-
raulikfluid kann nach erfolgter Auswahl des zu versor-
genden Aktuators imWesentlichen beliebig oft erfolgen.
[0051] Schutz wird auch begehrt für eine hydraulische
Hebevorrichtungmit einemHydrauliksystemnacheinem
der vorangehenden Ansprüche. Eine solche hydrauli-
sche Hebevorrichtung kann vorzugsweise als Kran, ins-
besondere als Ladekran, Knickarmkran oder als Holz-
kran für die Holzverladung, ausgebildet sein.
[0052] DieHydraulischeHebevorrichtungkann zumin-
dest eine Basis und ein Armsystem umfassen.
[0053] Zumindest ein hydraulischer Abnehmer kann in
oder an der Basis angeordnet sein. Ein solcher hydrauli-
scher Abnehmer kann beispielsweise in Form zumindest
eines Hydraulikzylinders einer ausfahrbaren Abstüt-
zung, in Form in Form zumindest eines Hydraulikzylin-
ders eines Stützbeins, in Form eines Hydraulikmotors
eines Antriebs und/oder in Form zumindest eines hyd-
raulischen Schwenkwerks, etwa für ein schwenkbares
Armsystem, ausgebildet sein.
[0054] Zumindest ein hydraulischer Abnehmer kann
im oder am Armsystem angeordnet sein. Ein solcher
hydraulischer Abnehmer kann beispielsweise in Form
zumindest eines Aktuators in Form eines Hydraulikzylin-
ders und/oder in Form eines hydraulischen Rotators
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ausgebildet sein.
[0055] DasArmsystemkann inderBasis gelagert sein.
Vorzugsweise kann das Armsystem um eine imWesent-
lichen senkrecht verlaufende Drehachse drehbar in der
Basis gelagert sein.
[0056] Der zumindest eine Verteilerventilblock kann in
der Basis angeordnet sein und das zumindest eine Be-
dienelement zur Steuerung des zumindest einen steuer-
baren Ventils kann im oder am Armsystem angeordnet
sein. Vorzugsweise kann das Bedienelement zur Steue-
rung des zumindest einen steuerbaren Ventils gemein-
sammit demzumindest einen steuerbarenVentil im oder
am Armsystem angeordnet sein.
[0057] Der zumindest eine schaltbare Abnehmeran-
schluss des zumindest einen Verteilerventilblocks kann
mit zumindest einem durch einen Benutzer betätigbaren
Schaltelement, welches Teil zumindest einer Schaltein-
richtung sein kann, zwischen einem sperrenden und
einem zumindest teilweise fluidleitenden Schaltzustand
schaltbar sein. Insbesondere kann der Schaltzustand
einer Schaltlogik zur Auswahl der zur versorgenden
hydraulischen Abnehmer folgen. Das zumindest eine
Schaltelement kann dabei im oder am Armsystem ange-
ordnet sein, wobei das zumindest eine Schaltelement
vorzugsweise mit dem zumindest einen Bedienelement
gemeinsam im oder am Armsystem angeordnet sein
kann.
[0058] Weiter wird Schutz für ein Fahrzeug mit einer
wie zuvor beschriebenen hydraulischen Hebevorrich-
tung begehrt. Weitere Einzelheiten und Vorteile der vor-
liegenden Erfindung werden anhand der Figurenbe-
schreibung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnun-
gen dargestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden
näher erläutert. Darin zeigt:

Figur 1 schematisch eine Ausführung eines
Ventilverteilerblocks,

Figur 2 schematisch eine weitere Ausführung
eines Ventilverteilerblocks,

Figur 3 schematisch eine weitere Ausführung
eines Ventilverteilerblocks,

Figur 4 schematisch eine Ausführung eines
Ventilverteilerblocks mit einem teilweise
in einem Ventilverteilerblock ausgebil-
deten Fluidverteiler,

Figur 5a, 5b eine Ausführung eines Hydrauliksys-
tems mit an einem Ventilverteilerblock
angeschlossenen hydraulischen Ab-
nehmern,

Figur 5a, 5c eine weitere Ausführung eines Hydrau-
liksystems mit an einem Ventilverteiler-
block angeschlossenen hydraulischen
Abnehmern,

Figur 6 eine Ausführung einer Hebevorrichtung
mit einem Hydrauliksystem,

Figur 7 eine Ausführung eines Hydrauliksys-
tems in Anlehnung an Figur 6,

Figur 8 eine Ausführung eines Fahrzeugsmit ei-

ner Hebevorrichtung mit einem Hydrau-
liksystem,

Figur 9 schematisch einen Ablauf eines Verfah-
rens zur Versorgung zumindest eines
hydraulischen Abnehmers mit Hydrau-
likfluid, und

Figur 10, 11 schematisch eine weitere Ausführung
eines Ventilverteilerblocks.

[0059] Die Figuren 1 bis 4 zeigen schematisch ver-
schiedene Ausführung von Ventilverteilerblöcken 7. Die
Figuren 5a und 5b zeigen in Kombination eine Ausfüh-
rung eines Hydrauliksystems gemeinsam mit hydrauli-
schen Abnehmern 3. Die Figuren 5a und 5c zeigen in
Kombination eine weitere Ausführung eines Hydraulik-
systems gemeinsam mit hydraulischen Abnehmern 3.
Figur 6 zeigt schematisch eine Ausführung einer hydrau-
lischen Hebevorrichtung 1 mit einem Hydrauliksystem.
Figur 7 zeigt eine Ausführung eines Hydrauliksystems,
wie es etwa für eine Hebevorrichtung 1 der Figur 7 vor-
gesehen sein kann. Figur 8 zeigt eine Ausführung eines
Fahrzeugs 21 mit einer Hebevorrichtung 1 mit einem
Hydrauliksystem. Figur 9 zeigt schematisch einenAblauf
eines Verfahrens zur Versorgung zumindest eines hyd-
raulischen Abnehmers 3 mit Hydraulikfluid. In den Figu-
ren 10 und 11 ist eine weitere Ausführung eines Ventil-
verteilerblocks 7 mit der Funktion einer Rückölverwer-
tung für einen angeschlossenenHydraulischen Verbrau-
cher 3 gezeigt.
[0060] Figur 1 zeigt schematisch eine Ausführung ei-
nes Ventilverteilerblocks 7 eines Hydrauliksystems mit
einem ersten Fluidverteiler 8, wobei der erste Fluidver-
teiler 8 einen Anschluss 9 aufweist, mit dem der Fluid-
verteiler 8 fluidleitendmit einem zweiten Ventilanschluss
5 eines steuerbarenVentils 2 verbindbar oder verbunden
ist (siehe dazu Figur 5a). In der gezeigten Ausführung
weist der Ventilverteilerblock 7 zwei mit dem Fluidver-
teiler 8 fluidleitend verbindbare, schaltbare Abnehme-
ranschlüsse 10, 11 für Hydraulikfluid 51 auf.
[0061] Die zwei schaltbaren Abnehmeranschlüsse 10,
11weisen jeweils einSchaltventil 13 auf,mit welchemdie
zumindest zwei schaltbaren Abnehmeranschlüsse 10,
11 jeweils zwischen einem imWesentlichen sperrenden
und einem zumindest teilweise fluidleitenden Schaltzu-
stand schaltbar sind.
[0062] Der Ventilverteilerblock 7 weist weiter einen
zweiten Fluidverteiler 15 auf, der mit einem weiteren
Anschluss 16 beispielsweise mit einem Hydraulikfluid-
speicher 18 (siehe dazu Figur 5a) mit Hydraulikfluid 51
des Hydrauliksystems fluidleitend verbindbar ist. Auch
weist der Ventilverteilerblock 7 weiter einen dritten Fluid-
verteiler 24 mit einem weiteren Anschluss 25 auf.
[0063] Der zweite Fluidverteiler 15 ist mit Ventilen 17,
in der gezeigten Ausführung in Form von Druckbegren-
zungsventilen, fluidleitend mit den Abnehmeranschlüs-
sen 10, 11 verbindbar.
[0064] An den zwei Abnehmeranschlüssen 10, 11 des
Ventilverteilerblocks 7 ist (wie etwa in Figur 5b oder 5c
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dargestellt) jeweils zumindest ein hydraulischer Abneh-
mer 3 der hydraulischen Hebevorrichtung 1 fluidleitend
anschließbar. Über die Abnehmeranschlüsse 10, 11
kann, sofern diese in einer zumindest teilweise fluidlei-
tenden Verbindung mit dem ersten Fluidverteiler 8 ste-
hen und dieser durch eine Fördereinrichtung 12 mit
Hydraulikfluid 51 druckbeaufschlagt ist, Hydraulikfluid
51 zu einem hydraulischen Abnehmer 3 gefördert wer-
den. Von diesem rückfließendes Hydraulikfluid 51 kann
über die in der gezeigten Ausführung dauerhaft fluidlei-
tend mit dem zweiten Fluidverteiler 15 verbundenen
Abnehmeranschlüsse 22, 23 zum Ventilverteilerblock 7
zurück fließen und von dort gegebenenfalls weiter zu
einem Hydraulikfluidspeicher 18 des Hydrauliksystems
abfließen.
[0065] An zumindest einem Abnehmeranschluss 41,
42, 43 eines Fluidleiters 8, 15, 24 kann zumindest ein
weiterer Ventilverteilerblock 7 anschließbar sein. Wie in
Figur 1 dargestellt, kann der zumindest eine Abnehmer-
anschluss 41, 42, 43 dauerhaft fluidleitend ausgebildet
sein, wobei auch eine schaltbareAusführungmöglich ist.
Der zumindest eine Abnehmeranschluss 41, 42, 43 kann
bei Nichtgebrauch selbstverständlich fluidsperrend ab-
sperrbar sein.
[0066] Figur 2 zeigt schematisch eine weitere Ausfüh-
rung eines Ventilverteilerblocks 7 eines Hydrauliksys-
tems. Analog zur Ausführung der Figur 1weist der Ventil-
verteilerblock 7 einen ersten Fluidverteiler 8 mit einem
Anschluss 9 und zwei mit dem Fluidverteiler 8 über
jeweils ein eigenes Schaltventil 13 fluidleitend verbind-
bare Abnehmeranschlüsse 10, 11 für Hydraulikfluid 51
auf.
[0067] Auch weist der Ventilverteilerblock 7 einen
zweiten Fluidverteiler 15 auf, der mit Ventilen 17 (wieder
in Form von Druckbegrenzungsventilen) fluidleitend mit
den Abnehmeranschlüssen 10, 11 verbindbar ist. Nicht
dargestellt sind gegebenenfalls vorhandene dauerhaft
fluidleitend mit dem zweiten Fluidverteiler 15 verbunde-
nen Abnehmeranschlüsse zum Rückfluss von Hydrau-
likfluid.
[0068] In der Ausführung der Figur 2 weist der Ventil-
verteilerblock 7 eine dritten Fluidverteiler 24 auf, wobei
der dritte Fluidverteiler 24 einen Anschluss 25 aufweist,
mit demderFluidverteiler 24 fluidleitendmit einemVentil-
anschluss 32 eines steuerbaren Ventils 2 verbindbar
oder verbunden ist (siehe dazu Figur 5b). In der gezeig-
ten Ausführung weist der Ventilverteilerblock 7 zwei mit
dem dritten Fluidverteiler 24 fluidleitend verbindbare, mit
eigenen Schaltventilen 13 schaltbare Abnehmeran-
schlüsse 26, 27 für Hydraulikfluid 51 auf.
[0069] An einemwie in Figur 2 ausgeführten Ventilver-
teilerblock 7 kann zumindest ein hydraulischer Abneh-
mer 3 mit zwei Anschlüssen, wie etwa ein doppelwirk-
ender Hydraulikzylinder mit einer Kolben-seitigen und
einer Stangen-seitigen Kammer für Hydraulikfluid, an
Abnehmeranschlüssen 10, 26 von verschiedenen Fluid-
verteilern 8, 24 anschließbar sein (siehe dazu etwa Figur
5b). Je nach Verbindung der Anschlüsse 9, 25 der Fluid-

verteiler 8, 24 mit einer Fördereinrichtung 12 und einem
Hydraulikfluidspeicher 18 des Hydrauliksystems kann,
beispielsweise gesteuert durch ein entsprechend aus-
gebildetes steuerbares Ventil 2 (siehe dazu Figur 5a),
Hydraulikfluid 51 in unterschiedliche Flussrichtungen zu
einem hydraulischen Abnehmer 3 gefördert werden. Zu-
mindest ein weiterer Abnehmer 3 mit zwei Anschlüssen
kann an den Abnehmeranschlüssen 11, 27 anschließbar
sein, wobei mittels der Schaltzustände der Schaltventile
13 der Abnehmeranschlüsse 10, 11, 26, 27 auswählbar
ist, welcher bzw. welche der hydraulischen Abnehmer 3
mit Hydraulikfluid 51 versorgt werden sollen.
[0070] Figur 3 zeigt schematisch eine weitere Ausfüh-
rung eines Ventilverteilerblocks 7 eines Hydrauliksys-
tems. Analog zur Ausführung der Figur 1weist der Ventil-
verteilerblock 7 einen ersten Fluidverteiler 8 mit einem
Anschluss 9 und zwei mit dem Fluidverteiler 8 über
jeweils ein Schaltventil 13 fluidleitend verbindbare Ab-
nehmeranschlüsse 10, 11 für Hydraulikfluid 51 auf.
[0071] Der in Figur 3 gezeigte Ventilverteilerblock 7
weist weiter einen zweiten Fluidverteiler 15 auf, der mit
einem weiteren Anschluss 16 beispielsweise mit einem
Hydraulikfluidspeicher 18 (siehe dazu Figur 5a) des
Hydrauliksystems fluidleitend verbindbar ist.
[0072] Weiter weist der Ventilverteilerblock 7 eine drit-
ten Fluidverteiler 24 auf, wobei der dritte Fluidverteiler 24
einen Anschluss 25 aufweist, mit dem der Fluidverteiler
24 fluidleitend mit einem Ventilanschluss 32 eines
steuerbaren Ventils 2 verbindbar oder verbunden ist
(siehe dazu Figur 5a). In der gezeigten Ausführung weist
der Ventilverteilerblock 7 zwei mit dem dritten Fluidver-
teiler 24 fluidleitend verbindbare, mit Schaltventilen 13
schaltbare Abnehmeranschlüsse 28, 29 für Hydraulikf-
luid 51 auf.
[0073] Der dritte Fluidverteiler 24 ist mit einem schalt-
baren Entlastungsventil 28 mit dem zweiten Fluidvertei-
ler 15 fluidleitend verbindbar. Ist der zweite Fluidverteiler
15 fluidleitend mit einem Hydraulikfluidspeicher 18 des
Hydrauliksystems verbunden, kann über die Abnehme-
ranschlüsse 26, 27 zurückfließendes Hydraulikfluid 51 -
unabhängig von oder zusätzlich zu einer Verbindung des
Anschlusses 25mit einemHydraulikfluidspeicher 18 - zu
einem Hydraulikfluidspeicher 18 abfließen.
[0074] Figur 4 zweigt schematisch eine Ausführung
eines Ventilverteilerblocks 7 mit einem teilweise im Ven-
tilverteilerblock 7 ausgebildeten Fluidverteiler 8. Der
Fluidverteiler 8 weist teilweise außerhalb des Ventilver-
teilerblocks 7 verlaufende Anschlussleitungen 8a, 8b
auf, welche an einem gemeinsamen Anschluss 9 mit-
einander verbunden sind. Anders als dargestellt können
die Anschlussleitungen 8a, 8b fluidleitend an zumindest
einemVentilanschlusseinessteuerbarenVentils verbun-
den sein. Der Ventilverteilerblock der Ausführung der
Figur 4 weist zwei mit dem Fluidverteiler 8 fluidleitend
verbindbare, jeweilsmit einemSchaltventil 13 schaltbare
Abnehmeranschlüsse 10, 11 für Hydraulikfluid 51 auf.
Auchweist der Ventilverteilerblock 7 einen zweiten Fluid-
verteiler 15 auf, der mit Ventilen 17 (wieder in Form von
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Druckbegrenzungsventilen) fluidleitend mit den Abneh-
meranschlüssen 10, 11 verbindbar ist.
[0075] In den Figuren 5a und 5b bzw. 5a und 5c sind
Ausführungen eines Hydrauliksystems mit an einem
Ventilverteilerblock 7 angeschlossenen hydraulischen
Abnehmern 3 gezeigt. In Figur 5b sind diese in Form
eines hydraulischen Motors und eines Hydraulikzylin-
ders ausgeführt. In Figur 5c sind diese als hydraulisches
Schwenkwerk und als Hydraulikzylinder einer Abstüt-
zung einer Hebevorrichtung 1 (siehe dazu Figur 6) aus-
geführt.
[0076] Die Versorgung der hydraulischen Abnehmer 3
mit Hydraulikfluid 51 kann allgemein wahlweise einzeln
oder zumindest teilweise parallel mit einem steuerbaren
Ventil 2 erfolgen.
[0077] Bei dem Hydrauliksystem gemäß der Ausfüh-
rung der Figuren 5a, 5b bzw. 5a, 5c kann Hydraulikfluid
51 von einem Hydraulikfluidspeicher 18 durch eine För-
dereinrichtung 12 über eine Förderleitung 29 zu einem
ersten Ventilanschluss 4 eines steuerbaren Ventils 2
gefördert werden. Von dem steuerbaren Ventil 2 ist in
Figur 5a nur die für die Steuerung des Flusses von
Hydraulikfluid 51 zu dem Ventilverteilerblock 7 relevante
Ventilsektion 33 gezeigt. Für weitere, getrennt steuer-
bare Funktionen des Hydrauliksystems können weitere
Ventilsektionen vorgesehen sein. Aus dem steuerbaren
Ventil 2 zurückfließendes Hydraulikfluid 51 kann aus
einem dritten Ventilanschluss 31 über eine Tankleitung
30 in den Hydraulikfluidspeicher 18 fließen. Der Ventil-
verteilerblock 7 ist über Hydraulikleitungen 34, 35 am
zweiten Ventilanschluss 4 und am vierten Ventilan-
schluss 32 am steuerbaren Ventil 2 angeschlossen.
[0078] Das Hydrauliksystem weist ein über Steuerlei-
tungen 37 mit dem steuerbaren Ventil 2 verbundenes,
durch einen Benutzer bedienbares Bedienelement 6 zur
Steuerung des steuerbaren Ventils 2 auf, wobei mit dem
Bedienelement 6 ein Ventilzustand des zumindest einen
steuerbaren Ventils 2 steuerbar ist. Mit dem Bedienele-
ment 6 kann sich eine Verteilung von zum ersten Ventil-
anschluss 4 gefördertem Hydraulikfluid 51 zu einem der
Ventilanschlüsse 5, 32 steuern lassen. Ebenso kann sich
eine Verteilung von zu einem der Ventilanschlüsse 5, 32
zurückfließendem Hydraulikfluid 51 zum dritten Ventil-
anschluss 31 steuern lassen. Durch einen so steuerba-
ren Ventilzustand kann sich eine Durchflussrate, eine
Menge an Hydraulikfluid, ein Hydraulikdruck des Hyd-
raulikfluids 51 und eine Flussrichtung von Hydraulikfluid
51 in den Hydraulikleitungen 34, 35 steuern lassen.
[0079] DerVentilverteilerblock7weist in der inFigur 5b
gezeigten Ausführung drei Fluidverteiler 8, 15, 24 auf.
Ein erster Fluidverteiler 8 istmit dessenAnschluss 9 über
die Hydraulikleitung 34 fluidleitendmit dem zweiten Ven-
tilanschluss 5 des steuerbaren Ventil 2 verbunden. Ein
zweiter Fluidverteiler 15 ist mit dem Anschluss 16 über
die Tankleitung 36 fluidleitend mit dem Hydraulikfluid-
speicher 18 verbunden. Ein dritter Fluidverteiler 24 istmit
dessen Anschluss 25 über die Hydraulikleitung 35 fluid-
leitend mit dem vierten Ventilanschluss 32 des steuer-

baren Ventil 2 verbunden.
[0080] Der Ventilverteilerblock 7 weist zwei über
Schaltventile 13 mit dem ersten Fluidverteiler 8 fluidlei-
tend verbindbare Abnehmeranschlüsse 10, 11 für zwei
individuell mit Hydraulikfluid 51 versorgbare hydrauli-
sche Abnehmer 3, hier als ein hydraulischer Motor und
ein doppelwirkender Hydraulikzylinder ausgeführt, auf.
Zusätzlich weist der Ventilverteilerblock 7 einen über ein
Schaltventil 13 fluidleitend mit dem dritten Fluidverteiler
24 verbindbaren Abnehmeranschluss 38 auf.
[0081] Der schaltbare Abnehmeranschluss 10 kann
mittels eines mit dem entsprechenden Schaltventil 13
verbundenen Schaltelements 14 einer Schalteinrichtung
zwischen einem imWesentlichen sperrenden und einem
zumindest teilweise fluidleitenden Schaltzustand schalt-
bar sein. Ein am schaltbaren Abnehmeranschluss 10
angeschlossener hydraulischer Abnehmer 3 in Form
des Hydraulikmotors kann bei entsprechend fluidleiten-
der Verbindung durch das steuerbare Ventil 2 mit Hyd-
raulikfluid 51 gesteuert versorgt werden. Von dem hyd-
raulischen Abnehmer 3 abfließendes Hydraulikfluid 51
kann über den dauerhaft fluidleitend mit dem zweiten
Fluidverteiler 15 verbundenen Abnehmeranschluss 22
über die Tankleitung 36 zum Hydraulikfluidspeicher 18
des Hydrauliksystems abfließen.
[0082] Die schaltbaren Abnehmeranschlüsse 11 und
38 können mittels eines weiteren mit den entsprechen-
den Schaltventilen 13 verbundenen Schaltelements 14
einer Schalteinrichtung zwischen einem im Wesentli-
chen sperrenden und einem zumindest teilweise fluidlei-
tenden Schaltzustand schaltbar sein. Der an den Abneh-
meranschlüssen 11 und 27 angeschlossene hydrauli-
sche Abnehmer 3 in Form eines doppelwirkenden Hyd-
raulikzylinders kann bei entsprechend fluidleitender Ver-
bindung durch das steuerbare Ventil 2 mit Hydraulikfluid
51gesteuert versorgtwerden.Durchdenzuvor beschrie-
benen steuerbaren Ventilzustand des steuerbaren Ven-
tils 2 kann sich eine Durchflussrate, eine Menge an
Hydraulikfluid, ein Hydraulikdruck des Hydraulikfluids
51 und eine Flussrichtung von Hydraulikfluid 51 in den
Fluidverteilern 8, 24 und damit eine Bewegung des hyd-
raulischen Abnehmer 3 in Form des doppelwirkenden
Hydraulikzylinders steuern lassen.
[0083] Der zweite Fluidverteiler 15 ist mit Ventilen 17,
in der gezeigten Ausführung in Form von Druckbegren-
zungsventilen, fluidleitend mit den schaltbaren Abneh-
meranschlüssen 10, 11, 38 verbindbar.
[0084] Analog dazu weist der Ventilverteilerblock 7 in
der inFigur 5cgezeigtenAusführungdrei Fluidverteiler 8,
15, 24 mit entsprechenden Anschlüssen 6, 16, 25 für die
Hydraulikleitungen 34, 36, 35 der Figur 5a auf.
[0085] Der Ventilverteilerblock 7 weist zwei über
Schaltventile 13 mit dem ersten Fluidverteiler 8 und
dem dritten Fluidverteiler 24 fluidleitend verbindbare Ab-
nehmeranschlüsse 10, 26 für zwei gleichzeitig mit Hyd-
raulikfluid 51 versorgbare hydraulische Abnehmer 3 ei-
nes hydraulischen Schwenkwerks auf. Entsprechende
Schaltelemente sind der Übersicht halber in Figur 5c
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nicht dargestellt.
[0086] Der Ventilverteilerblock 7 weist weiter schalt-
bare Abnehmeranschlüsse 11, 27, 38, 39 für hydrauli-
sche Abnehmer 3 in Form von doppelwirkendenHydrau-
likzylindern einer Abstützung einer Hebevorrichtung 1
(siehe dazuwieder Figur 6) auf. Die Abnehmeranschlüs-
se 11, 38, 39 sind über Schaltventile 13 fluidleitend mit
dem ersten Fluidverteiler 8 verbindbar, wodurch die hyd-
raulische Abnehmer 3 einzeln oder zumindest teilweise
parallel mit Hydraulikfluid 51 versorgbar sind. Der Ventil-
verteilerblock weist weiter einen mit einem Schaltventil
13 fluidleitend mit dem dritten Fluidverteiler 24 verbind-
baren Abnehmeranschluss 27 auf, über welchen die
angeschlossenen hydraulische Abnehmer 3 gleichzeitig
mit Hydraulikfluid 51 versorgbar sind. Entsprechende
Schaltelemente sind der Übersicht halber in Figur 5c
nicht dargestellt.
[0087] Die unterschiedlichen Ausführungen eines
Hydrauliksystems gemäß der Figuren 5a und 5b bzw.
5a und 5c zeigen deutlich, dass durch ein Hydraulik-
systemmit einemwie beschriebenenVentilverteilerblock
7 eine reduzierten Anzahl an Hydraulikleitungen 34, 36,
35 zur Versorgung einer Vielzahl von hydraulischen Ab-
nehmern 3 und eine reduzierten Anzahl an benötigten
Bedienelementen 6 und steuerbaren Ventilen 2 zur
Steuerung der hydraulischer Abnehmer 3 ermöglicht
wird.
[0088] Durch die Anordnung des steuerbarenVentils 2
zwischen der Fördereinrichtung 12 und dem Ventilver-
teilerblock 7 der in den Figuren 5a, 5b und 5a, 5c ge-
zeigtenAusführungen desHydrauliksystems steuert das
steuerbare Ventil 2 im Wesentlichen des Zufluss von
Hydraulikfluid 51 zu den hydraulischen Abnehmern 3.
Anders als in den Figuren 5a, 5b und 5a, 5c dargestellt,
kann allgemein durch ein steuerbares Ventil auch der
Rückflussgeregeltwerden.Bei einer solchenAnordnung
kann eine Fördereinrichtung mit den hydraulischen Ab-
nehmern verbunden sein und ein das rückfließende
Hydrauliköl verteilender Ventilverteilerblock zwischen
den hydraulischen Abnehmern und einem steuerbaren
Ventil angeordnet werden.
[0089] In den Figuren 5a, 5b, 5c, 6 und 7 ist eine
Trennlinie T eingezeichnet, welche illustriert, wie das
Hydrauliksystem einer Hebevorrichtung 1 aufgeteilt sein
kann. Zumindest ein Verteilerventilblock 7 kann in der
Basis 7 angeordnet sein.Mit Verweis auf die Figur 6 kann
dies einer Anordnung unterhalb der Trennlinie Tentspre-
chen. Zumindest eine Bedienelement 6 zur Steuerung
des zumindest einen steuerbaren Ventils 2 kann, vor-
zugsweise gemeinsammit dem zumindest einen steuer-
baren Ventil 2, im oder am Armsystem 20 angeordnet
sein. Mit Verweis auf die Figur 6 kann dies einer An-
ordnung oberhalb der Trennlinie T entsprechen. Zumin-
dest ein durch einen Benutzer betätigbaren Schaltele-
ment 14 zumindest einer Schalteinrichtung kann, vor-
zugsweisegemeinsammit demzumindesteinenBedien-
element 6, im oder am Armsystem 20 angeordnet sein.
Mit Verweis auf die Figur 6 kann dies einer Anordnung

oberhalb der Trennlinie T entsprechen.
[0090] Figur 6 zeigt eine schematische Darstellung
einer Ausführungen einer hydraulischen Hebevorrich-
tung 1 in Form eines Krans mit einem wie zuvor be-
schriebenen Hydrauliksystem.
[0091] Die hydraulische Hebevorrichtung 1 weist eine
Basis 19 und ein Armsystem 20 auf, wobei das Arm-
system um eine imWesentlichen senkrecht verlaufende
Drehachse z drehbar in der Basis 19 gelagert ist.
[0092] Die hydraulische Hebevorrichtung 1 kann ein
wie in den Figuren 5a, 5c oder Figur 7 gezeigtes Hyd-
rauliksystem mit hydraulischen Abnehmern 3 in Form
zumindest eines hydraulischen Schwenkwerks zum
Schwenken des Armsystems 20 und in Form von Hyd-
raulikzylindern einer Abstützung aufweisen.
[0093] Ein entsprechender Verteilerventilblock 7 des
Hydrauliksystems kann in der Basis 7 angeordnet sein.
Zwei Bedienständemit zumindest einemBedienelement
6 zur Steuerung eines steuerbaren Ventils 2 und zumin-
dest einem Schaltelement 14 zur Steuerung und Konfi-
guration des Verteilerventilblocks 7 sind am Armsystem
20 angeordnet.
[0094] InFigur 6 istweiter schematischeineSteuerung
21 der Hebevorrichtung 1 gezeigt, welche zur Steuerung
von Funktionen der Hebevorrichtung ausgebildet sein
kann. Die Steuerung 21 kann durch eine Fernsteuerung
53 fernsteuerbar sein, wobei eine Kommunikation draht-
los und/oder kabelgebunden erfolgen kann. Die Fern-
steuerung 53 kann zumindest ein Bedienelement 6 zur
SteuerungeinessteuerbarenVentils 2undzumindestein
Schaltelement 14 zur Steuerung und Konfiguration des
Verteilerventilblocks 7 aufweisen.
[0095] Figur 7 zeigt eine Ausführung eines Hydraulik-
systems, wie es eine Hebevorrichtung 1 der Figur 6
aufweisen kann, wobei nur ein Bedienstand mit einem
Bedienelement6undeinemSchaltelement14zurSteue-
rung und Konfiguration des steuerbaren Ventils 2 darge-
stellt ist.
[0096] Ein Verteilerventilblock 7 mit mehreren Schalt-
ventilen 13 zur wahlweisen Versorgung von hydrauli-
schen Abnehmern 3 mit Hydraulikfluid 51 kann in der
Basis 7 einer Hebevorrichtung 1 angeordnet sein. Ein
Bedienelement 6 eines steuerbaren Ventils 2 und ein
Schaltelement 14 zur Steuerung und Konfiguration des
Verteilerventilblocks 7 kann am Armsystem 20 einer
Hebevorrichtung 1 angeordnet sein. Ein Ventilzustand
des steuerbaren Ventils 2, und damit der Fluss von
Hydraulikfluid 51 durch das steuerbare Ventil 2, kann
durch einen Benutzer mit dem Bedienelement 6 steuer-
bar sein.
[0097] In demHydrauliksystem kann Hydraulikfluid 51
auseinemHydraulikfluidspeicher 18voneinerPumpe18
über eine Förderleitung 29 zu einem ersten Ventilan-
schluss 4 eines steuerbaren Ventils 2 gefördert werden.
Ein Anschluss 9 eines ersten Fluidverteilers 8 des Ventil-
verteilerblocks 7 kann an einem zweiten Ventilanschluss
5 des steuerbarenVentils 2 über eineHydraulikleitung34
angeschlossen sein. Für zum Hydraulikfluidspeicher 18
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rückfließendes Hydraulikfluid 51 kann eine Tankleitung
30 an einem dritten Ventilanschluss 31 des steuerbaren
Ventils 2 angeschlossen sein. Ein Anschluss 16 eines
zweiten Fluidverteilers 15 des Ventilverteilerblocks 7
kann an einemVentilanschluss 52 des steuerbaren Ven-
tils 2übereineTankleitung36angeschlossensein,wobei
der Ventilanschluss 52 über das steuerbare Ventil 2 mit
demdrittenVentilanschluss31unddamit derTankleitung
30 verbindbar oder verbunden sein kann. Ein Anschluss
25 eines dritten Fluidverteilers 24 des Ventilverteilerb-
locks 7 ist mit einem vierten Ventilanschluss 32 des
steuerbaren Ventils 2 verbunden. Je nach Ventilzustand
des steuerbaren Ventils 2 kann die Hydraulikleitung 34
oder die Hydraulikleitung 35 mit Hydraulikfluid 52 druck-
beaufschlagt werden.
[0098] Druckbegrenzungsventile, wie sie etwa in den
Ausführungen der Figuren 1 bis 5 und den Figuren 5a, 5b
gezeigt sind, werden hier aus Darstellungsgründen nicht
dargestellt.
[0099] Der Ventilverteilerblock 7weist über Schaltven-
tile 13 mit dem ersten Fluidverteiler 8 und dem dritten
Fluidverteiler 24 fluidleitend verbindbare Abnehmeran-
schlüsse 10, 26, 11, 27 für zwei individuell mit Hydrau-
likfluid 51 versorgbare hydraulischeAbnehmer 3, hier als
doppelwirkende Hydraulikzylinder einer Abstützung der
Hebevorrichtung 1 ausgeführt, auf.
[0100] DerVentilverteilerblock 7weistweiter zwei über
Schaltventile 13 mit dem ersten Fluidverteiler 8 und dem
dritten Fluidverteiler 24 fluidleitend verbindbare Abneh-
meranschlüsse 38, 39 für zwei gleichzeitig mit Hydrau-
likfluid 51 versorgbare hydraulische Abnehmer 3 eines
hydraulischen Schwenkwerks auf.
[0101] Zusätzlich weist der Ventilverteilerblock 7 zwei
über Schaltventile 13 mit dem ersten Fluidverteiler 8 und
dem zweiten Fluidverteiler 15 fluidleitend verbindbare
Abnehmeranschlüsse 49, 50 für einen mit Hydraulikfluid
versorgbaren hydraulischen Abnehmer in Form eines
Hydraulikmotors, beispielsweise für einen Antrieb der
Hebevorrichtung 1, auf.
[0102] Die Abnehmeranschlüsse 41, 42, 43 sind in
dieser Ausführung des Ventilverteilerblocks 7 auch über
Schaltventile 13 schaltbar ausgebildet.
[0103] Zur Steuerung der Schaltzustände der Schalt-
ventile 13 des Ventilverteilerblocks 7 kann eine Ventil-
steuerung 46 vorgesehen sein. Die Ventilsteuerung 46
kann mit dem Ventilverteilerblock 7 über eine Steuer-
leitung 45 verbunden sein. Die Steuerung der Schalt-
ventile 13 über die Steuerleitung 45 kann hydraulisch
oder über geeignete drahtgebundenen und/oder draht-
lose Kommunikationsprotokolle elektronisch erfolgen.
[0104] Die Ventilsteuerung 46 kann grundsätzlich we-
nigstens eine Recheneinheit 47 und wenigstens eine
Speichereinheit 48 aufweisen. Die Recheneinheit 47
kann mit der Speichereinheit 48 in einer Datenverbin-
dung stehen oder in eine solche bringbar sein. In der
gezeigten Ausführung ist das durch einen Benutzer be-
tätigbare Schaltelement 14, mit dem die Schaltzustände
der Schaltventile 13 und damit der schaltbaren Abneh-

meranschlüsse 10, 26, 11, 27, 38, 39, 41, 42, 43, 49, 50
schaltbar sind, Teil der Ventilsteuerung 46. Eine Schalt-
stellung des Schaltelements 14 kann von der Ventil-
steuerung 46 erfasst werden und gemäß einer in der
Speichereinheit 48 hinterlegten und von der Rechenein-
heit 47 verarbeitbaren Schaltlogik in entsprechende
Schaltzustände der der Schaltventile 13 des Ventilver-
teilerblocks 7 umgesetzt werden. Zur Steuerung der
Schaltzustände der Schaltventile 13 können diese mit
der Ventilsteuerung 46 über eine Steuerleitung 45 ver-
bunden sein. Die gesteuerte Versorgung eines ausge-
wählten hydraulischen Abnehmers 3 oder mehrere aus-
gewählter hydraulischer Abnehmer 3 mit Hydraulikfluid
kann bei entsprechend fluidleitender Verbindung durch
das steuerbare Ventil 2 gemäß der Betätigung des Be-
dienelement 6 durch einen Benutzer erfolgen.
[0105] Trotz der hohen Anzahl hydraulischer Abneh-
mer 3, die über den Ventilverteilerblock 7 mit Hydraulikf-
luid 51 versorgbar sind, wird zwischen einer Basis 7 und
einem Armsystem 20 einer Hebevorrichtung 1 nur eine
minimaleAnzahl anHydraulikleitungen29, 30, 34, 35, 36
und Steuerleitungen 45 benötigt.
[0106] Figur 8 zeigt eine Ausführung eines Fahrzeugs
21 mit einer Hebevorrichtung 1 mit einem Hydrauliksys-
tem,welches einenVentilverteilerblock 7 und eineVentil-
steuerung 46 aufweist. Die Ausführung des Hydraulik-
systems kann analog zu jenem der Figuren 5a und 5c,
der Figur 6 oder der Figur 7 ausgebildet sein. In Figur 8 ist
weiter schematisch eine Steuerung 21 der Hebevorrich-
tung 1 gezeigt, wobei die Steuerung 21 durch eine Fern-
steuerung 53 fernsteuerbar sein kann. Die Fernsteue-
rung 53 kann zumindest ein Bedienelement 6 zur Steue-
rung eines steuerbaren Ventils 2 und zumindest ein
Schaltelement 14 zur Steuerung und Konfiguration des
Verteilerventilblocks 7 aufweisen.
[0107] Bei einem wie in Figur 9 illustrierten Ablauf
eines Verfahrens zur Versorgung zumindest eines hyd-
raulischen Abnehmers 3 mit Hydraulikfluid 51 mit einem
wie zuvor beschriebenen Hydrauliksystem kann zu-
nächst eine Auswahl (i) zumindest eines mit Hydraulikf-
luid 51 zu versorgenden hydraulischen Abnehmers 3
erfolgen.
[0108] Bei einem Freischalten ii kann entsprechend
derAuswahl desBenutzerseinSchaltzustandzumindest
eines mit dem zumindest einen Schaltelement 14 aus-
gewähltenAbnehmeranschlusses10, 11einesVentilver-
teilerblocks 7 zumindest teilweise fluidleitendengeschal-
ten werden.
[0109] Bei einem Steuerern iii kann eine Versorgung
des zumindest einen ausgewählten hydraulischen Ab-
nehmers3mitHydraulikfluid 51durcheinenBenutzermit
zumindest einem Bedienelement 6 eines steuerbaren
Ventils 2 erfolgen.
[0110] Ein Versorgen iv des zumindest einen ausge-
wählten hydraulischenAbnehmers 3 kann entsprechend
der durch den Benutzer mit dem Schaltelement 14 ge-
tätigten Auswahl des zu versorgenden Aktuators 10,11
undentsprechend der durch denBenutzer erfolgten oder
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erfolgenden Betätigung des Bedienelements 6 durch ein
Fördern von Hydraulikfluid 51 von einer Fördereinrich-
tung 12 zu dem zumindest einen zumindest teilweise
fluidleitenden geschalteten Abnehmeranschluss 10, 11
und zumindest einem daran angeschlossenen hydrauli-
schen Abnehmer 3 erfolgen.
[0111] Die Figuren 10 und 11 zeigt schematisch eine
weitere Ausführung eines Ventilverteilerblocks 7 eines
Hydrauliksystems, welcher weitgehend wie der Ventil-
verteilerblock 7 der Figur 2 ausgebildet ist. Der Ventil-
verteilerblock 7 weist einen ersten Fluidverteiler 8 mit
einemAnschluss9undzweimit demFluidverteiler 8über
jeweils ein eigenes Schaltventil 13 fluidleitend verbind-
bare Abnehmeranschlüsse 10, 11 für Hydraulikfluid 51
auf. Auch weist der Ventilverteilerblock 7 einen zweiten
Fluidverteiler 15 auf, der mit Ventilen 17 (wieder in Form
von Druckbegrenzungsventilen) fluidleitend mit den Ab-
nehmeranschlüssen 10, 11 verbindbar ist. Der Ventilver-
teilerblock 7weist eine drittenFluidverteiler 24 auf,wobei
der dritte Fluidverteiler 24 einen Anschluss 25 aufweist,
mit demderFluidverteiler 24 fluidleitendmit einemVentil-
anschluss 32 eines steuerbaren Ventils 2 verbindbar
oder verbunden ist (siehe dazu wieder Figur 5b). In der
gezeigten Ausführung weist der Ventilverteilerblock 7
zwei mit dem dritten Fluidverteiler 24 fluidleitend ver-
bindbare, mit eigenen Schaltventilen 13 schaltbare Ab-
nehmeranschlüsse 26, 27 für Hydraulikfluid 51 auf. Zu-
sätzlich weist der Ventilverteilerblock 7 zwischen dem
Anschluss 25 und dem dritten Fluidverteiler 24 ein Rück-
schlagventil 54 auf. Der dritte Fluidverteiler 24 istmit dem
erstenFluidverteiler 8mit einemsperrbarenRückschlag-
ventil 55 verbunden, wobei das sperrbare Rückschlag-
ventil 55 in Richtung des ersten Fluidverteilers 8 öffenbar
ist. Ein Sperrdruck wird zwischen demAnschluss 25 und
dem Rückschlagventil 54 abgegriffen.
[0112] AmVentilverteilerblock 7 der Figuren 10 und 11
ist hydraulischer Abnehmer 3 mit zwei Anschlüssen in
Form eines doppelwirkender Hydraulikzylinders mit ei-
ner Kolben-seitigen und einer Stangen-seitigen Kammer
angeschlossen.
[0113] In den Figuren 10 und 11 sind die Schaltventile
13 der schalbaren Abnehmeranschlüsse 10, 26 in einer
fluidleitenden Schaltstellung.
[0114] Wirdwie inFigur 10 illustriert zumEinfahrendes
Hydraulikzylinders der Anschluss 25 und damit der dritte
Fluidverteiler 24mitHydraulikfluid51druckbeaufschlagt,
wird dasRückschlagventil 54 geöffnet und das sperrbare
Rückschlagventil 55 gesperrt. Hydraulikfluid 51 fließt
über den offengeschalteten Abnehmeranschluss 26 in
die Stangenseitige Kammer des hydraulischen Abneh-
mers 3. Aus der Kolben-seitigen Kammer des hydrauli-
schen Abnehmers 3 verdrängtes Hydraulikfluid 51 kann
über den offengeschalteten Abnehmeranschluss 10 aus
dem Anschluss 9 beispielsweise in einen Hydraulikfluid-
speicher 18 abfließen.
[0115] Wird wie in Figur 11 illustriert zum Ausfahren
des Hydraulikzylinders der Anschluss 9 und damit der
erste Fluidverteiler 8 mit Hydraulikfluid 51 druckbeauf-

schlagt, kann Hydraulikfluid 51 über den offengeschal-
teten Abnehmeranschluss 10 in die Kolben-seitige Kam-
mer des hydraulischen Abnehmers 3. Durch aus der
Stangen-seitigen Kammer des hydraulischen Abneh-
mers 3 verdrängtes Hydraulikfluid 51 wird das Rück-
schlagventil 54 geschlossen und das sperrbare Rück-
schlagventil 55 geöffnet, da der Anschluss 25 druckfrei
ist. Durch die geringere Fläche des Kolbens in der Stan-
gen-seitigen Kammer des hydraulischen Abnehmers 3
kann das verdrängte Hydraulikfluid 51 einen höheren
Druck aufweisen als das in Richtung der Kolben-seitigen
Kammer fließende Hydraulikfluid 51, wodurch das ver-
drängteHydraulikfluid51zurRückölverwertungüberden
offengeschalteten Abnehmeranschluss 10 in Richtung
der Kolben-seitigen Kammer des hydraulischen Abneh-
mers 3 fließen kann.

Bezugszeichenliste

[0116]

1 hydraulische Hebevorrichtung
2 steuerbares Ventil
3 hydraulischer Abnehmer
4 erster Ventilanschluss
5 zweiter Ventilanschluss
6 Bedienelement
7 Ventilverteilerblock
8 Fluidverteiler
8a Anschlussleitungen Fluidverteiler
8b Anschlussleitungen Fluidverteiler
9 Anschluss
10 schaltbarer Abnehmeranschluss
11 schaltbarer Abnehmeranschluss
12 Fördereinrichtung
13 Schaltventil
14 Schaltelement
15 Fluidverteiler
16 Anschluss
17 Ventil
18 Hydraulikfluidspeicher
19 Basis
20 Armsystem
21 Fahrzeug
22 Abnehmeranschluss
23 Abnehmeranschluss
24 Fluidverteiler
25 Anschluss
26 Abnehmeranschluss
27 Abnehmeranschluss
28 Entlastungsventil
29 Förderleitung
30 Tankleitung
31 dritter Ventilanschluss
32 vierter Ventilanschluss
33 Ventilsektion
34 Hydraulikleitung
35 Hydraulikleitung
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36 Tankleitung
37 Steuerleitung
38 schaltbarer Abnehmeranschluss
39 schaltbarer Abnehmeranschluss
40 Kransteuerung
41 Abnehmeranschluss
42 Abnehmeranschluss
43 Abnehmeranschluss
45 Steuerleitung
46 Ventilsteuerung
47 Recheneinheit
48 Speichereinheit
49 schaltbarer Abnehmeranschluss
50 schaltbarer Abnehmeranschluss
51 Hydraulikfluid
52 fünfter Ventilanschluss
53 Fernsteuerung
54 Rückschlagventil
55 sperrbares Rückschlagventil
i Auswahl im Verfahren
ii Freischalten im Verfahren
iii Steuern im Verfahren
iv Versorgen im Verfahren
z Drehachse

Patentansprüche

1. Hydrauliksystem für eine hydraulische Hebevorrich-
tung (1) umfassend

- zumindest ein steuerbaresVentil (2) zurSteue-
rung einer Versorgung zumindest eines hydrau-
lischenAbnehmers (3) der hydraulischenHebe-
vorrichtung (1) mit Hydraulikfluid, wobei das
zumindest eine steuerbare Ventil (2) zumindest
einen ersten Ventilanschluss (4), der mit einer
Fördereinrichtung (12) für Hydraulikfluid (51)
verbindbar ist, und einen zweiten Ventilan-
schluss (5) aufweist, und
- zumindest ein Bedienelement (6) zur Steue-
rung des zumindest einen steuerbaren Ventils
(2), wobei mit dem Bedienelement (6) ein Ven-
tilzustand des zumindest einen steuerbaren
Ventils (2) durch das Bedienelement (6) steuer-
bar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
- das Hydrauliksystem zumindest einen Ventil-
verteilerblock (7) mit zumindest einem Fluidver-
teiler (8) aufweist, wobei der zumindest eine
Fluidverteiler (8) einen Anschluss (9) aufweist,
wobei der Anschluss (9) fluidleitend mit dem
zweiten Ventilanschluss (5) verbindbar ist oder
verbunden ist, wobei
- der Ventilverteilerblock (7) zumindest zwei mit
dem Fluidverteiler (8) fluidleitend verbindbare
Abnehmeranschlüsse (10, 11) für Hydraulikfluid
(51) aufweist, wobei die zumindest zwei Abneh-
meranschlüsse (10, 11) fluidleitend schaltbar

sind, wobei zumindest ein hydraulischer Abneh-
mer (3) der hydraulischen Hebevorrichtung (1)
fluidleitend an zumindest einem der zumindest
zwei schaltbaren Abnehmeranschlüsse (10, 11)
anschließbar ist.

2. Hydrauliksystem nach dem vorangehenden An-
spruch, wobei die zumindest zwei schaltbaren Ab-
nehmeranschlüsse (10, 11) einzeln oder individuell
fluidleitend schaltbar sind.

3. Hydrauliksystem nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei das zumindest eine steuerbare
Ventil (2) einVentil mit zumindest zwei Schaltstellun-
gen, vorzugsweiseeinProportionalventil, ist unddas
Bedienelement (6) zumindest einen ersten und ei-
nen zweiten Schaltzustand aufweist, wobei der Ven-
tilzustand des zumindest einen steuerbaren Ventils
(2) entsprechend dem Schaltzustand des Bediene-
lements (6) steuerbar ist.

4. Hydrauliksystem nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei der zumindest eine Fluidverteiler
(8) zumindest teilweise im Ventilverteilerblock (7)
ausgebildet ist.

5. Hydrauliksystem nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei an zumindest einem Abnehmer-
anschluss (41) zumindest eines Fluidleiters (8) zu-
mindest ein weiterer Ventilverteilerblock (7) an-
schließbar ist.

6. Hydrauliksystem nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei die zumindest zwei schaltbaren
Abnehmeranschlüsse (10, 11) des zumindest einen
Verteilerventilblocks (7) mit zumindest einer Schalt-
einrichtung zwischen einem imWesentlichen sperr-
enden und einem zumindest teilweise fluidleitenden
Schaltzustand schaltbar sind.

7. Hydrauliksystem nach dem vorangehenden An-
spruch, wobei die Schalteinrichtung zumindest ein
Schaltventil (13) aufweist, mit welchem die zumin-
dest zwei schaltbarenAbnehmeranschlüsse (10, 11)
schaltbar sind.

8. Hydrauliksystem nach einem der zwei vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Schalteinrichtung zumin-
dest ein durch einen Benutzer betätigbares Schalt-
element (14) aufweist, mit dem die Schaltzustände
der zumindest zwei schaltbaren Abnehmeran-
schlüsse (10, 11) schaltbar sind.

9. Hydrauliksystem nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei der Verteilerventilblocks (7) zu-
mindest einenweiterenFluidverteiler (15), beispiels-
weise einen zweiten Fluidverteiler (15), mit einem
weiteren Anschluss (16) aufweist, wobei der An-
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schluss (16) des Fluidverteilers (15) mit einem Hyd-
raulikfluidspeicher (18) des Hydrauliksystems fluid-
leitend verbindbar ist, wobei die zumindest eine
weitere Fluidverteiler (15) mit einem Ventil (17), ins-
besondere einem Druckbegrenzungsventil, fluidlei-
tend mit zumindest einem der zumindest zwei Ab-
nehmeranschlüsse (10, 11) verbindbar ist.

10. Hydrauliksystem nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei das Hydrauliksystem zumindest
einen hydraulischen Abnehmer (3) aufweist, wobei
vorzugsweise der zumindest eine hydraulische Ab-
nehmer (3) als ein Hydraulikzylinder, als Hydraulik-
motor oder als hydraulischer Rotator ausgebildet ist.

11. Verfahren zur Versorgung zumindest eines hydrauli-
schen Abnehmers (3) mit Hydraulikfluid (51) mit
einem Hydrauliksystem nach einem der vorangeh-
enden Ansprüche, wobei

- eine Auswahl (i) zumindest eines mit Hydrau-
likfluid (51) zu versorgenden hydraulischen Ab-
nehmers (3) durch einen Benutzer mit zumin-
dest einem Schaltelement (14) einer Schaltein-
richtung erfolgt
- ein Schaltzustand zumindest eines mit dem
zumindest einen Schaltelement (14) ausge-
wählten Abnehmeranschlusses (10, 11) eines
Ventilverteilerblocks (7) bei einem Freischalten
(ii) zumindest teilweise fluidleitenden geschal-
ten wird
- ein Steuern (iii) einer Versorgung des zumin-
dest einen ausgewählten hydraulischenAbneh-
mers (3) mit Hydraulikfluid (51) durch einen
Benutzer mit zumindest einem Bedienelement
(6) eines steuerbaren Ventils (2) erfolgt
- ein Versorgen (iv) mit Hydraulikfluid (51) von
einer Fördereinrichtung (12) zu dem zumindest
einen zumindest teilweise fluidleitenden ge-
schalteten Abnehmeranschluss (10, 11) und
zumindest einem daran angeschlossenen hyd-
raulischen Abnehmer (3) erfolgt.

12. Hydraulische Hebevorrichtung (1), vorzugsweise
Kran, besonders vorzugsweise Holzkran für die
Holzverladung oder Ladekran, mit einem Hydraulik-
system nach einem der Ansprüche 1 bis 10.

13. Hydraulische Hebevorrichtung nach dem vorangeh-
enden Anspruch, wobei die Hydraulische Hebevor-
richtung (1) zumindest

- eine Basis (19) und
- ein Armsystem (20) aufweist, wobei das Arm-
system (20), vorzugsweise um eine imWesent-
lichen senkrecht verlaufende Drehachse (z)
drehbar, in oder an der Basis (19) gelagert ist,

wobei der zumindest eine Verteilerventilblock (7) in
der Basis (7) angeordnet ist und das zumindest eine
Bedienelement (6) zur Steuerung des zumindest
einen steuerbaren Ventils (2), vorzugsweise ge-
meinsam mit dem zumindest einen steuerbaren
Ventil (2), im oder am Armsystem (20) angeordnet
ist.

14. Hydraulische Hebevorrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 12 oder 13, wobei die zumindest zwei
schaltbaren Abnehmeranschlüsse (10, 11) des zu-
mindest einen Verteilerventilblocks (7) mit zumin-
dest einem durch einen Benutzer betätigbaren
Schaltelement (14) zumindest einer Schalteinrich-
tung zwischen einem im Wesentlichen sperrenden
undeinemzumindest teilweisefluidleitendenSchalt-
zustand schaltbar ist, wobei das zumindest eine
Schaltelement (14), vorzugsweise gemeinsam mit
dem zumindest einen Bedienelement (6), im oder
am Armsystem (20) angeordnet ist.

15. Fahrzeug (21) mit einer Hebevorrichtung (1) nach
einem der Ansprüche 12 bis 14.
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